
§ 12 
Stimmzettel bei Urnenwahl 

 
(1) Die Stimmzettel sind gesondert für die Wahl jedes Kollegialorgans sowie getrennt für jeden 

Wahlbereich herzustellen und müssen eine entsprechende Überschrift tragen. Bei Wahlvor-
schlägen, die mit einem Kennwort versehen sind, ist das Kennwort auf dem Stimmzettel anzu-
geben. Die Stimmzettel sind mit dem Dienstsiegel der Hochschule zu versehen. Das Dienstsie-
gel kann gedruckt sein. 

 
(2) Bei Listenwahl sind auf dem Stimmzettel die Wahlvorschläge in der Reihenfolge ihres Eingangs 

abzudrucken. Bei gleichzeitigem Eingang entscheidet das durch die Wahlleitung zu ziehende 
Los. Innerhalb eines Listenwahlvorschlags sind die Namen und Vornamen der Bewerberinnen 
und Bewerber entsprechend der Reihenfolge im eingereichten Wahlvorschlag aufzuführen. Der 
Stimmzettel muss Raum für das Ankreuzen der einzelnen Bewerberinnen und Bewerber des Lis-
tenwahlvorschlags vorsehen. 

 
(3) Bei Mehrheitswahl sind grundsätzlich alle Bewerberinnen und Bewerber auf dem Stimmzettel 

in alphabetischer Reihenfolge und gegebenenfalls mit dem Kennwort als Zusatz aufzuführen. 
Bei jeder Bewerberin bzw. bei jedem Bewerber ist Raum für das Ankreuzen vorzusehen. Auf An-
trag, der auf dem Wahlvorschlag zu stellen ist, bleibt die Reihenfolge der Bewerberinnen und 
Bewerber des Wahlvorschlags unverändert. 

 
(4) Auf dem Stimmzettel ist deutlich darauf hinzuweisen, wie viel Bewerberinnen bzw. Bewerber 

höchstens anzukreuzen sind. Bei Listenwahl ist zusätzlich darauf hinzuweisen, dass die Stimme 
für eine Bewerberin bzw. einen Bewerber auch zu Gunsten der gesamten Liste gezählt wird. 

 
 

§ 13 
Stimmabgabe bei Urnenwahl 

 
(1) Die Wahlberechtigten haben ihre Stimme auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder auf an-

dere Weise an der neben dem Namen jeder Bewerberin bzw. jeden Bewerbers dafür vorgesehe-
nen Stelle persönlich abzugeben. Bei Listenwahl hat jede Wählerin bzw. jeder Wähler nur eine 
Stimme. Bei Mehrheitswahl können so viele Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden, wie 
Sitze auf die Gruppe entfallen; Stimmenhäufung auf eine Bewerberin bzw. einen Bewerber ist 
unzulässig. 

 
(2) Es ist sicherzustellen, dass die Wählerinnen und Wähler den Stimmzettel im Wahlraum unbe-

obachtet kennzeichnen und abgeben. Die Wahlleitung hat entsprechende Vorkehrungen zu 
treffen. Für die Aufnahme der Stimmzettel sind Wahlurnen zu verwenden. 

 
(3) Solange der Wahlraum zur Stimmabgabe geöffnet ist, müssen mindestens ein Mitglied des 

Wahlausschusses oder ein stellvertretendes Mitglied des Wahlausschusses und eine Wahlhelfe-
rin oder ein Wahlhelfer im Wahlraum anwesend sein (Aufsichtführende). Die Wahlordnung ist 
im Wahlraum einsehbar. 

 
(4) Vor Abgabe des Stimmzettels haben die Aufsichtführenden festzustellen, ob die Wahlberech-

tigten im Wählerverzeichnis eingetragen sind. Die Stimmabgabe ist in einer Ausfertigung oder 
in einem Auszug des Wählerverzeichnisses zu vermerken. Die Wahlberechtigten müssen sich 
auf Verlangen der Aufsichtführenden durch einen amtlichen Ausweis mit Lichtbild ausweisen. 

 
(5) Wird die Wahlhandlung unterbrochen oder wird das Ergebnis nicht unmittelbar nach Stimm-

abgabe festgestellt, ist die Wahlurne zu verschließen. Die Wahlleitung stellt im Benehmen mit 
den Aufsichtführenden sicher, dass die Wahlurnen bei einem sich über mehrere Tage erstre-
ckenden Wahlzeitraum jeweils außerhalb der Abstimmungszeit verwahrt werden. Zu Beginn 
und bei Wiedereröffnung der Wahl und bei der Entnahme der Stimmzettel zur Auszählung ha-
ben sich mindestens zwei Aufsichtführende davon zu überzeugen, dass der Verschluss der 
Wahlurnen unversehrt ist. 

 



(6) Der Wahlraum muss allen dort Wahlberechtigten zugänglich sein. Im Wahlraum ist jede Beein-
flussung der Wählerinnen und Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild verboten. Das gilt 
nicht für Bekanntmachungen der Wahlorgane. Die Aufsichtführenden ordnen bei Andrang 
den Zutritt zum Wahlraum und sorgen im Übrigen dafür, dass während der Wahlhandlung jede 
unzulässige Wahlbeeinflussung unterbleibt. 

 
(7) Nach Ablauf der für die Stimmabgabe festgesetzten Tageszeit dürfen nur noch die Wahlberech-

tigten abstimmen, die sich zu diesem Zeitraum im Wahlraum befinden. Der Zutritt zum Wahl-
raum ist solange zu sperren, bis die anwesenden Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen abge-
geben haben. 

 
§ 13a 

Stimmabgabe bei der Online-Wahl 
 

(1) Die Wahlberechtigten erhalten durch das Wahlamt ihre Wahlunterlagen schriftlich oder in 
elektronischer Form. Diese bestehen aus dem Wahlschreiben mit den Zugangsdaten sowie In-
formationen zur Durchführung der Wahl und der Nutzung des Wahlportals. Das Wahlportal 
ermöglicht die Stimmabgabe mittels Aufruf eines elektronischen Stimmzettels.  
 

(2) Die Stimmabgabe erfolgt in elektronischer Form. Die Authentifizierung des Wahlberechtigten 
erfolgt durch die im Wahlschreiben genannten Zugangsdaten am Wahlportal oder über einen 
Link im persönlichen Bereich des Hochschulintranets und einem weiteren Authentifizierungs-
merkmal. Der elektronische Stimmzettel ist entsprechend den im Wahlschreiben und im Wahl-
portal enthaltenen Anleitungen elektronisch auszufüllen und abzusenden. Dabei ist durch das 
verwendete elektronische Wahlsystem sicherzustellen, dass das Stimmrecht nicht mehrfach 
ausgeübt werden kann. Die Speicherung der abgesandten Stimmen muss anonymisiert und so 
erfolgen, dass die Reihenfolge des Stimmeingangs nicht nachvollzogen werden kann. Die 
Wahlberechtigten müssen bis zur endgültigen Stimmabgabe die Möglichkeit haben, ihre Ein-
gabe zu korrigieren oder die Wahl abzubrechen. Ein Absenden der Stimme ist erst auf der 
Grundlage einer elektronischen Bestätigung durch die Wählerin bzw. den Wähler zu ermögli-
chen. Die Übermittlung muss für die Wählerin bzw. den Wähler am Bildschirm erkennbar sein. 
Mit dem Hinweis über die erfolgreiche Stimmabgabe gilt diese als vollzogen. 

 
(3) Bei der Stimmeingabe darf es durch das verwendete elektronische Wahlsystem zu keiner Spei-

cherung der Stimme des Wählers in dem von ihm hierzu verwendeten Computer kommen. Es 
muss gewährleistet sein, dass unbemerkte Veränderungen der Stimmeingabe durch Dritte aus-
geschlossen sind. Auf dem Bildschirm muss der Stimmzettel nach Absenden der Stimmeingabe 
unverzüglich ausgeblendet werden. Das verwendete elektronische Wahlsystem darf die Mög-
lichkeit für einen Papierausdruck der abgegebenen Stimme nach der endgültigen Stimmabgabe 
nicht zulassen. Die Speicherung der Stimmabgabe in der elektronischen Wahlurne muss nach 
einem nicht nachvollziehbaren Zufallsprinzip erfolgen. Die Anmeldung am Wahlsystem, die 
Auswahl und Abgabe der Stimme sowie persönliche Informationen und IP-Adressen der Wahl-
berechtigten dürfen nicht protokolliert werden. 

 
(4) Die Stimmabgabe in elektronischer Form ist während der regulären Öffnungszeiten auch im 

Wahlamt möglich. 
 

§ 13b 
Briefwahl bei Online-Wahl 

 
(1) Wird die Wahl als Online-Wahl durchgeführt, ist die Stimmabgabe auch in der Form der Brief-

wahl zulässig.  
 

(2) Die Briefwahlunterlagen sind schriftlich oder elektronisch durch die oder den Wahlberechtig-
ten bei der Wahlleitung zu beantragen. Der Antrag muss spätestens 21 Tage vor Beginn der 
Wahlhandlung bei der Wahlleitung eingehen. 

 
(3) Die Wahlleitung sendet den Wahlberechtigten die Wahlunterlagen gemäß § 14 Abs. 1 unver-

züglich zu oder händigt sie aus und vermerkt dies im Wählerverzeichnis. Mit dem Versand oder 



der Aushändigung der Briefwahlunterlagen sind die Wahlberechtigten von der elektronischen 
Stimmabgabe ausgeschlossen. 

 
(4) Für die Briefwahl gilt § 14 Abs. 2 in entsprechender Anwendung. Die verschlossenen Briefwah-

lunterlagen müssen bei der Wahlleitung bis spätestens zum Ende der Online-Wahlhandlung 
zugehen. Die Wahlbriefumschläge mit den Stimmzetteln sind in einer gemeinsamen Wahlurne 
zu sammeln und gemäß § 15 auszuzählen. 

 
 
 

§ 13c 
Störungen der Online-Wahl 

 
(1) Ist die elektronische Stimmabgabe während der Wahlfrist aus von der Technischen Universität 

Clausthal zu vertretenen technischen Gründen den Wahlberechtigten nicht möglich, kann die 
Wahlleitung im Einvernehmen mit dem Wahlausschuss die Wahlfrist verlängern. Die Verlän-
gerung muss allgemein bekannt gegeben werden.  
 

(2) Werden während der Online-Wahl Störungen bekannt, die ohne Gefahr eines vorzeitigen Be-
kanntwerdens oder Löschens der bereits abgegebenen Stimmen behoben werden können und 
eine mögliche Stimmenmanipulation ausgeschlossen ist, kann der Wahlvorstand solche Stö-
rungen beheben oder beheben lassen und die Wahl fortsetzen; andernfalls ist die Wahl ohne 
Auszählung der Stimmen zu stoppen oder abzubrechen. Wird die Wahl fortgesetzt, ist die Stö-
rung und deren Dauer in geeigneter Form zu dokumentieren. Im Falle des Abbruchs der Wahl  
entscheidet die Wahlleitung im Einvernehmen mit dem Wahlausschuss über das weitere Ver-
fahren; § 17 gilt entsprechend. 

 
 

§ 13d 
Technische Anforderungen 

 
(1) Online-Wahlen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn das verwendete elektronische 

Wahlsystem aktuellen technischen Standards, insbesondere den Sicherheitsanforderungen für 
Online-Wahlprodukte des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik entspricht. 
Das System muss die in den nachfolgenden Absätzen aufgeführten technischen Spezifikationen 
besitzen. Die Erfüllung der technischen Anforderungen ist durch geeignete Unterlagen nach-
zuweisen. 
 

(2) Zur Wahrung des Wahlgeheimnisses müssen elektronische Wahlurne und elektronisches Wäh-
lerverzeichnis technisch getrennt sein.  

 
(3) Die Wahlserver müssen vor Angriffen aus dem Netz geschützt sein, insbesondere dürfen nur 

autorisierte Zugriffe zugelassen werden. Autorisierte Zugriffe sind insbesondere die Überprü-
fung der Stimmberechtigung, die Speicherung der Stimmabgabe zugelassener Wähler, die Re-
gistrierung der Stimmabgabe und die Überprüfung auf mehrfacher Ausübung des Stimmrechtes 
(Wahldaten). Es ist durch geeignete technische Maßnahmen zu gewährleisten, dass im Falle des 
Ausfalles oder der Störung eines Servers oder eines Serverbereiches keine Stimmen unwieder-
bringlich verloren gehen können. 

 
(4) Das Übertragungsverfahren der Wahldaten ist so zu gestalten, dass sie vor Ausspäh-oder Ent-

schlüsselungsversuchen geschützt sind. Die Übertragungswege zur Überprüfung der Stimmbe-
rechtigung des Wählers sowie zur Registrierung der Stimmabgabe im Wählerverzeichnis und 
die Stimmabgabe in die elektronische Wahlurne müssen so getrennt sein, dass zu keiner Zeit 
eine Zuordnung des Inhalts der Wahlentscheidung zum Wähler möglich ist. 

 



(5) Die Datenübermittlung muss verschlüsselt erfolgen, um eine unbemerkte Veränderungen der 
Wahldaten zu verhindern. Bei der Übertragung und Verarbeitung der Wahldaten ist zu gewähr-
leisten, dass bei der Registrierung der Stimmabgabe im Wählerverzeichnis kein Zugriff auf den 
Inhalt der Stimmabgabe möglich ist.  

 
(6) Die Wähler sind über geeignete Sicherungsmaßnahmen zu informieren, mit denen der für die 

Wahlhandlung genutzte Computer gegen Eingriffe Dritter nach dem aktuellen Stand der Tech-
nik geschützt wird; auf kostenfreie Bezugsquellen geeigneter Software ist hinzuweisen. Die 
Kenntnisnahme der Sicherheitshinweise ist vor der Stimmabgabe durch den Wähler verbind-
lich in elektronischer Form zu bestätigen. 

 
 

 
§ 14 

Briefwahl 
 
(1) Alle Wahlberechtigten können von der Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch machen, wenn sie 

das bei der Wahlleitung in der durch die Wahlbekanntmachung festgesetzten Frist persönlich, 
schriftlich oder elektronisch beantragen. Die Frist (Ausschlussfrist) darf frühestens mit dem 
siebten Tage vor Beginn des Wahlzeitraums enden. Die Wahlberechtigung wird aufgrund der 
Eintragungen im Wählerverzeichnis geprüft. Nachdem in das Wählerverzeichnis ein Briefwahl-
vermerk aufgenommen ist, werden die Briefwahlunterlagen zugesandt oder ausgehändigt. Die 
Wahlberechtigten müssen sich auf Verlangen durch einen Ausweis mit Lichtbild ausweisen. Ei-
nem anderen als der bzw. dem Wahlberechtigten persönlich dürfen die Briefwahlunterlagen 
nur ausgehändigt oder zugesandt werden, wenn eine schriftliche Empfangsvollmacht überge-
ben wird. Briefwahlunterlagen sind:  

 
 1. die Stimmzettel mit je einem Stimmzettelumschlag, der das gewählte Kollegialorgan  

erkennen lässt,  
 2. der Wahlschein, 
 3. der Wahlbrief und 
 4. die Briefwahlerläuterung. 
 
(2) Die Wählerinnen und Wähler geben bei der Briefwahl ihre Stimme in der Weise ab, dass sie für 

jede Wahl einen Stimmzettel persönlich und unbeobachtet kennzeichnen und in dem dafür 
vorgesehenen Stimmzettelumschlag verschließen. Mit einer entsprechenden Erklärung und 
dem Wahlschein sind die Stimmzettelumschläge persönlich bei der Wahlleitung abzugeben o-
der im Wahlbriefumschlag zuzusenden. 

 
(3) Die Stimmabgabe ist rechtzeitig erfolgt, wenn der Wahlbrief der Wahlleitung bis zum Ablauf 

der für die Stimmabgabe festgesetzten Tageszeit zugegangen ist. Auf dem Wahlbriefumschlag 
ist der Tag des Eingangs, bei Eingang am letzten Wahltag auch die Uhrzeit zu vermerken. Ver-
spätet eingehende Wahlbriefumschläge hat die Wahlleitung mit einem Vermerk über den Zeit-
punkt des Eingangs ungeöffnet zu den Wahlunterlagen zu nehmen. 

 
(4) Die Wahlleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass in Gegenwart von mindestens zwei Aufsicht-

führenden während des Wahlzeitraums die ordnungsgemäße Briefwahl geprüft und im Wäh-
lerverzeichnis vermerkt wird und dass die Stimmzettel ohne Einsichtnahme in eine allgemein 
verwendete Wahlurne gebracht werden. 

 
(5) Die Stimmzettel sind nicht in die Wahlurne zu bringen und eine Stimme gilt als nicht abgege-

ben, wenn 
 
1. der Wahlbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist, 
2. die Wählerin bzw. der Wähler nicht im Wählerverzeichnis als Briefwahlberechtigte bzw. 

Briefwahlberechtigter vermerkt ist, 
3. dem Wahlbrief kein gültiger Wahlschein beigefügt ist, 
4. die Erklärung entsprechend Absatz 2 fehlt oder 



5. die Briefwählerin bzw. der Briefwähler gegen die Briefwahlregelung verstoßen hat und des-
wegen nicht sichergestellt ist, dass der Stimmzettel ohne vorherige Einsichtnahme in die 
Wahlurne gebracht werden kann. 

 
(6)  Die Hochschule stellt die Briefwählerin oder den Briefwähler auf Antrag von den Portokosten 

des innerdeutschen Postverkehrs frei.  
 

 


